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Deutsche Vereinsschulen. Das September-Oktoberheft dieses Jahr- 
ganges berichtete in seiner Umschau über die in Boston ins Leben geru- 
fene deutsche Vereinsschule. Einige der grösseren deutschen Vereine 
unterhielten wohl dort auch schon früher Schulen, in denen deutscher 
Unterricht erteilt wurde. Aber es mangelte an System, da die geringe 
Schülerzahl und die beschränkten Mittel gewöhnlich nur die Anstellung 
eines einzigen Lehrers erlaubten, der alle Klassen gleichzeitig unterrich- 
ten musste. Nunmehr aber haben sich die deutschen Vereine der Stadt 
Boston zusammengetan und haben eine gemeinsame Schule gegründet, 
deren Besuch den Kindern ihrer Mitglieder frei steht. Welche Vorteile 
diese Einrichtung für den Erfolg des Unterrichts einschliesst, ist für 
jeden, der mit der Schularbeit vertraut ist, klar auf der Hand. Dass sich 
die deutsche Bevölkerung Bostons gleichfalls dieser Vorteile bewusst ist, 
beweist der Umstand, dass es im Laufe dieses Schuljahres, mit dessen 
Beginn die Vereinsschule gegründet wurde, infolge der rapiden Zunahme 
der Schülerzahl nötig wurde, das Lehrerpersonal von einem auf sieben zu 
erhöhen. Ein Umstand verdient noch besondere Erwähnung: die Ver- 
einsschule, in der jeden Sonnabend unterrichtet wird, befindet sich in 
einem der öffentlichen Schulgebäude, welches die Schulbehörde für dieses 
Unternehmen zur Verfügung gestellt hat. 

Das Vorgehen der Deutschen Bostons verdient rückhaltloseste Aner- 
kennung. Wir begrüssen es als eines der wichtigsten Zeichen, wenn nicht 
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das wichtigste, eines neuerwachten deutschen Lebens« Was Grösseres und 
Besseres gäbe es wohl für uns zu tun, als der deutschamerikanischen Ju- 
gend wieder mit der deutschen Sprache deutschen Geist und deutsche 
Gesinnung einzuflössen, und in ihr den Stolz auf die deutsche Abstam- 
mung zu wecken! Den Zweigen des Deutschamerikanischen National- 
bundes liegt es ob, die Führung in dieser Bewegung zu übernehmen. 
Hier bietet sich ihnen das Feld zu einer Betätigung, die ihren Kräften 
entspricht, deren Erfolge ihnen selbst zugute kommen und ihrem 
Bestehen eine höhere Berechtigung sichern. Auf die Einzelheiten der 
Einrichtung solcher Schulen einzugehen, würde hier nicht möglich sein. 
Diese müsste den lokalen Verhältnissen und dem Schülermaterial gemäss 
getroffen werden. Nur das sei hier ausdrücklich gesagt: diese Vereins- 
schulen sollten nicht bloss in solchen Städten gegründet werden, in denen 
kein deutscher Unterricht in den Volksschulen erteilt wird, — auch in 
den Städten, in denen der deutsche Unterricht besteht, dürfte eine solche 
Vereinsschule von Segen sein. Nur die Unterrichtsziele müssten ver- 
schieden sein. Während im ersten Falle es zunächst die Aufgabe der 
Vereinsschule sein müsste, den Schülern die elementaren Kenntnisse der 
deutschen Sprache zu vermitteln, so könnte im anderen Falle eine solche 
Schule sich höhere Ziele setzen und solchen Unterricht erteilen, der in 
dem Lehrplan unserer öffentlichen Schulen nicht vorgesehen ist. Wir 
erwähnen nur Weltgeschichte. Ein wirksameres Mittel, die Jugend von 
der hohen Bedeutung des deutschen Stammes im Kulturleben der Völker 
zu überzeugen, als dieses Fach gibt es nicht, ganz abgesehen davon, dass 
diese Schule auch der geeignete Platz ist, der Stellung des Deutschameri- 
kanertums in unserem Lande gerecht zu werden. Gelingt es einer solchen 
Schule noch, in den Bändern auch die Liebe zur deutschen Literatur und 
zum deutschen Liede wachzurufen, so dürfte der Erfolg jeden Aufwand 
von Mühe und Kosten lohnen. Aber gründliche und ernste Arbeit ist 
notwendig. Sie ist leichter möglich, wenn die einzelnen Vereine nicht 
ihre Kräfte zersplittern, sondern, dem Beispiele Bostons folgend, gemein- 
sam an ihr Werk gehen. M . (?. 



Die Schule der Zukunft. In der Lehrerkonferenz Nordenglands zu 
Bradford hielt Mr. Sykes, der Präsident des englischen Lehrerbundes 
(60,000 Mitglieder), einen Vortrag über Eeform in der Volksbildung, 
dem wir folgendes entnehmen : 

Es gibt keine Beformen in der Volksschule, die nicht Geld kosten, 
sagte Mr. Sykes. Wenn wir nicht bereit sind, für die Volksschule oder 
in der Volksschule mehr Geld auszugeben, so sind alle Diskussionen über 
Beformen unnütz. Unter den jetzigen Verhältnissen ist der Lehrer der 



